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handelsblatt für Mitteldeutſchland
Füe FAnzeigen die im gleichen Wortlaut in der Allgemeinen Zeitung erſcheinen beſondere Ermäßigung
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Vor 8 Jahren ſtrandete an der jütiſchen Weſt
küſte das große deutſche Unterſeeboot V 20 Es iſt
dasſelbe das ſeinerzeit die Luſitanig torpediert
hatte Seitdem iag das Boot als Wrack an der
Küſte Das un e Marineminiſterium hat jetzt
beſchloſſen das Wrack zu ſprengen Da in dem
Wrack noch zahlreiche Pulvermagazine und große
Mengen von Granaten ſtecken muß die Zündſchnur
mehrere Kilometer lang ſein und hinter Klippen
gelegt werden

Jn Leipzig begann geſtern ein großer Hochverratsprozeß gegen Joſeph Schneider Karl

Meyer Bernhard Stegmeier Wilhelm Leibfarth
bei denen am 17 Auguſt 1924 große Mengen Mu
nition und Broſchüren über revolutionäre Zer
ſetzung der Reichswehr und Schupo gefunden
wurden
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Jm ganzen Ruhrgebiet befaſſen ſich Verſamm
lungen der ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterver
bände und der Kommuniſtiſchen Union mit der
Frageder Vereinigungder Verbände
Die in Eſſen abgehaltene Tagung der Gewerk
ſchaftsführer des Bergarbeiterverbandes war der
Anſicht daß mit Rückſicht auf die bevorſtehenden
ſchweren Wirtſchaftskämpfe im Ruhrbergbau eine
Verſtärkung der Arbeitnehmerfront dringend zu
wünſchen ſei 4

Wie verlautet beabſichtigt das Berliner
Polizeipräſidium nach den Erfahrungen der letzten
Krawalle in Berlin die Demonſtrationszüge in
den Straßen erſter und zweiter Ordnung grund
ſätzlich zu unterſagen

Die Staats und Gemeindearbeiter von Berlin
haben heute Lohnforderungen von generell 30 Pro
zent überreicht Der Streik der Kölner Ge
meindearbeiter iſt beigelegt

e

Der Vorwärts meldet aus Breslau daß das
Landesarbeitsamt in Breslau und die Berliner
Behörden einem Erſuchen der ſchleſiſchen Landwirt
ſchaft um Zulaſſung von polniſchen Saiſon
arbeitern ſtattgegeben hat Es r 1000 pol
niſche Arbeiter in Schleſien zugelaſſen werden Bei
den Anſtrengungen der deutſchen Landwirtſchaft
die polniſchen Erntearbeiter durch deutſche zu er
ſetzen muß die Beſtätigung der Nachricht erſt ab
gewartet werden

Bei der Optantenvermittlungsſtelle in
An laufen noch täglich in großer Zahl8 8Anträge auf Zuweiſung von Hausangeſtellten und
von landwirtſchaftlichen Arbeitskräften ins
beſondere weiblichen Arbeitskräften ein Der
artige Arbeitskräfte ſind aus den Kreiſen der
Optanten nicht mehr verfügbar Die Optanten
vermittlungsſtelle hat ihre Aufgaben im weſent
lichen erledigt und wird demnächſt aufgelöſt
werden

e

Der Preußiſche Kultusminiſter hat die Regie
rungspräſidenten darauf hingewieſen daß das An
bringen von Antennen an Gebäuden von Denk
malwert nicht den Jntereſſen der Denkmalpflege
entſpricht Jnsbeſondere führen Außenantennen
an den weithin ſichtbaren allgemein auffälligen
und die Umgebung beherrſchend überragenden

Kirchtürmen zu einer Schädigung dieſer meiſt
hiſtoriſch und künſtleriſch wertvollen Bauwerks ſo
wie zu einer Schädigung des Ortsbildes Daß
Antennen an Kirchtürmen auch eine Verletzung
des religiöſen Empſfindens ſein konnte ſcheint dem
Herrn Kultusminiſter nicht erwähnenswert zu ſein
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Der Pariſer Herald meldet aus MoskauDie euren 3 deutſchen Studenten befinden
in Erwartung der deutſchen Gegenſeitigkeit

eit 2 Wochen in nur noch nomineller Sicherheits
haft Sie dürfen nach
und ſich beſchäftigen Die Sowjetpreſſe erwartet
mit Ungeduld daß Deutſchland durch die Begnadi
gung mehrerer Kommuniſten die Bahn zu einerEntlaſſung der 3 Deutſchen frei machen wird Den

Verurteilten iſt bisher eine Mitteilung daß ihre
Begnadigung vom Großen Sowjet empfohlen
worden iſt noch nicht gegeben worden

Die Londoner Daily Mail meldet Für die
am 11 September beginnenden engliſchen Man
növer an denen auch die geſamte Luftflotte Groß
britanniens erſtmals teilnimmt iſt die Parole aus
gegeben Abwehr einer Landungsarmee
und eines in Großbritanniens ge
landeten Luftgeſchwaders Die Man
növer ſind die bisher größten in England der
Aufmarſch der Truppen erfoigt in der Richtung
nach Süden von wo die anrückende Jnvaſions
armee gedacht wird Deutlicher können die Eng
länder wirklich nicht zeigen was ſie von den be
jreundeten Franzoſen erwarten

Belieben Beſuche annehmen

Mit verſtändnisloſem Erſtaunen ſtellen wir
feſt daß das preußiſche Juſtizminiſterium es mit

Würde für vereinbar hält widerſtandslos
eſchuldigungen zu dulden deren Schwere kaum

noch übertroffen werden kann Bereits in unſerer
jüngſten Erklärung haben wir unzweideutig zu
erkennen gegeben daß wir uns mit einem ein
fachen Beſtreiten unſerer Behauptungen nicht zu
frieden geben können Trotzdem hat das Juſtiz
miniſterium gegenüber preußiſchen Abgeordneten
erklärt daß es nicht beabſichtige gegen uns vorzugehen Durch ſchwächliche Vervffentlichungen
des preußiſchen Preſſedienſtes glaubt es unſere
ungeheuerlichen Beſchuldigungen abtun zu können
Das wird nicht gelingen Unter dem Zwange
dieſes unverantwortlichen Verhaltens des preu
ßiſchen Juſtizminiſteriums und vorwärts getrie
ben von dem Bewußtſein der Heiligkeit der Auf
gabe die wir uns geſtellt haben müſſen wir
nunmehr
Dinge zur öffentlichen Erörterung bringen deren
Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wegen Gefährdung des Staatsintereſſes wir er

ſtrebt haben

Auch jetzt noch halten wir mit den ſchwer
ſten Vorwürfen zurück in der Hoffnung
unſer heutiger Angriff werde zu dem angeſtrebten
Erfolg führen

Wir haben das Juſtizminiſterium beſchuldigt
1 Jn den Fällen Sklarz Barmat und

Kutisker unter parteipolitiſchem Druck in den
Gang ſchwebender Strafverfahren eingegriffen
zu haben

2 Seine Schutzpflicht gegenüber ihm unter
ſtellten Beamten verletzt zu haben

3 Schwerwiegende Eingriffe unternommen
u haben um den Unterſuchungs Ausſchüſſen die
ufdeckung der Wahrheit unmöglich zu machen

Das Juſtizminiſterium begnügt
ſich damit zu erklären

Unbegründet iſt der Vorwurf das die Be

Kutisker den früheren Bearbeitern ohne ſach
lichen Grund und unter dem Einfluß von poli
tiſchen Freunden und Anhängern der Beſchul
digten entzogen worden ſei

Hierzu folgende Ergänzung
Kutisker gelegentlich eines von ihm

erbetenen Beſuches in der Charite dem Ober
ſtaatsanwalt Linde erklärt er Kutisker werde
dafür ſorgen daß dem Oberſtaatsanwalt im
Gegenſatz zu den Aſſeſſoren Kußmann und Caſ
pary ſeitens der Juſtizverwaltung nichts geſchähe

Derſelbe Kutisker hat dem Staatsanwalt
Hooltz an dem an dem im Juſtizminiſterium
Beratungen darüber ſchwebten ob Hooltz in der
Kutisker Sache Dezernent bleiben ſolle mitgeteilt
Juſtizrat Werthauer habe geäußert Herr Hooltz
werde Dezernent bleiben denn gegen ſeine
weitere Tätigkeit beſtänden keine Bedenken Zwei
Tage ſpäter telephonierte Kutisker den Staats
anwalt Hooltz in deſſen Privatwohnung an und
ſagte er müſſe ihm eine r itteilung
machen Auf die Frage des Herrn Hooltz um was
es ſich handle meinte Kutisker er könne das nicht
telephoniſch ſagen er werde nach Moabit kommen

n Moabit teilte Kutisker dann mit daß Hooltz
Bearbeiter der Kutisker Sache bleibe wie er be
ſtimmt durch Juſtizrat Werthauer erfahren habe
Noch vier Tage nach dieſem einzigartigen Ge
ſpräch hatte der Chef der Berliner Staatsanwalt
ſchaft weder amtlich noch privatim vom Juſtiz
miniſterium Kenntnis davon erhalten welcher
ſener Beamten mit der Kutisker Sache betraut
ei Jetzt nachdem die amtliche Mitteilung ge
kommen iſt kann ſich
Herr Hooltz als Staatsanwalt von Werthauers

Gnaden
bezeichnen als Staatsanwalt von Gnaden des
elben Werthauer gegen den noch heute Vorunter
uchung wegen Beihilfe zum Kreditbetrug zum

Schaden der Seehandlung ſchwebt

Will das r noch beſtreitendaß in ihm Einflüſſe nichtamtlicher Art vor
handen ſind und daß die preußiſche Rechtspflege

e im Einvernehmen mit gewiſſen
eſchuldigten gehandhabt wird
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Das preußiſche Juſtizminiſterium
behauptet weiterEbenſo unbegründet iſt der Vorwurf daßBeamte des v miniſteriums während der

Tätigkeit der Unkterſuchungsausſchüſſe ſchwer
wiegende Schritte getan hätten welche die Auf
deckung der Wahrheit verhinderten

Demgegenüber behaupten wir und ſtellen
unter Veweis

Der Miniſterialrat Kuhnt hat ber ſeiner
Erklärung gegenüber dem Unterſuchungsaus
ſchuß über die Todesurſache des früheren Mi
niſters Höfle dem Ausſchuß ein vorläufiges
Gutachten vorgelegt das vollſtändi
chloſſene mit einer poſitiven
endende Schlußgutachten an dem allein
Ausſchuß
zurückgehal

die Durchſuchungen bei de

unter drei Monaten

abge
Feſtſtellung

dem
Flegen ſein konnte planmäßig

en

Als daraufhin der Ausſchuß die eidliche Ver nnehmung zweier Beamter der Stagtsanwaltſchaft Herauso ba dex Bergiſch ärkiſchen Zeitung

Wir laſſen nicht locker
beſchloß ließ der Miniſterialrat Kuhnt dieſe bei
den Beamten zu ſich kommen und gab ihnen

Jnſtruktionen für ihre Ausſage
Auf die Frage eines der beiden Beamten wie ſie
ſich zur Frag des vorliegenden Endgutachtens
verhalten ſollten da ſie ja doch vereidigt würden
befahl ihnen der Miniſterialrat Kuhnt dieſes
Gutachten nicht zu erwähnen und begründete das
Verbot mit der Notwendigkeit parteipolitiſcher
Rückſichtnahme

Der Eid lautet
Jch ſchwöre daß ich nach beſtem Wiſſen die

reine Wahrheit geſagt nichts verſchwie
gen und nichts hinzugeſetzt habe

S 159 des Strafgeſetzbuches lautet Wer es
unternimmt einen anderen zur Begehung eines
Meineids zu veranlaſſen wird mit Zucht
haus bis zufünf Jahren beſtraft

Der Gutachtenkomplex iſt in der Ausſchuß
ſitzung nicht berührt worden ſo daß die beiden Be
amten vor einem ſchweren Gewiſſenskonflikt be
wahrt geblieben ſind

Die Handlungs weiſe des Miniſte
rigal rats Kuhnt erfährt dadurch
keine andere Beurteilung

J

Nun zu Herrn Weiß
An den Generalſtaatsanwalt bei dem Kam

mergericht haben wir folgende Strafanzeige ein
gereicht

Die neuerliche Erklärung des preußiſchen
Juſtizminiſters durch den Amtlichen preußiſchen
Preſſedienſt vom 15 Auguſt 1925 zwingt uns
zur Stellung eines er begründeten
Strafantrags gegen den Regierungsdirektor
Dr Weiß Der Herr h erklärtDie Durchſuchungen bei den Aſſeſſoren Caſpary
und Kußmann ſind nicht auf Anweiſung des
Miniſteriums erfolgt
Die Beantten des Polizeipräſidiums welche

uſtizbeamten vor
enommen haben haben es dem Regierungsdirek
or Weiß gegenüber a e abgelehnt auf

eigene Verantwortung Amtshandlungen als
Hilfsbeamte der r r wr m vorzunehmen

Darauf hat ihnen der Regierungsdirektor
Weiß erklärt er übernehme die Veranktwortung
Seine Untergebenen haben ihn darüber belehrt
daß er ſich damit eine Befugnis zulegen wolle
die er nicht habe Damit war er auf die Be
deutung der von ihm in der Folge angeordneten
Maßnahmen unter Ausſchluß jeden Zvweifels
aufgeklärt Am Vortage des Durchſuchungstages
nachmittags um 5 Uhr befahl er den beiden Be
amten die Durchſuchungen am nächſten Tage vor
u med unter Hinzufügen der unrichtigen Mit

eilung die Durchſuchungen ſeien von dem Juſtiz
miniſterium alſo einer Behörde mit Staats
anwaltlichen Befugniſſen angeordnet worden
Dieſe Mitteilung war nach der Behauptung des
Juſtizminiſters ünwahr
Der Befehl zur Vornahme der Durchſuchungen

wurde alſo ohne Ermächtigung durch eine ſtaats
anwaltliche Behörde von dem Polizeiverwal
tungsbeamten Dr Weiß erteilt

Demgemäß war der Regierungsdirektor Dr
Weiß weder zur Anordnung der Durchſuchungen
noch zu der Vorladung der ten in der
von ihm beliebten Form berechtigt
Er hat das Protokoll über die Ausſage der

Vernommenen mit den Worten eingeleitet
Zwangsgeſtellt erſcheint der uſw Mißbrauch der
Amtsgewalt unbefugte Zwangsgeſtellung Fs 359
341 des Strafgeſetzbuches Gefängnisſtrafe nicht

Verſtehr uns das Juſtizminiſterium
nicht oder will es uns nicht verſtehenWir wollen und werden eine Beleidigungsklage
des Miniſters gegen den mit unterzeichneten W
Bacmeiſter erzwingen Wir werden dann vor
der Oeffentlichkeit den
lückenloſen Wahrheitsbeweis für unſere Behaup

tungen
erbringen Unſere Beweisanträge ſind fertig
formuliert Des Ergebniſſes der zukünftigen Be

weisaufnahme ſind wir ßcher
Verſtehen Sie uns recht Herr Miniſter wir

wollen und werden Sie nicht formell beleidi
gen aber fortfahren ſo ſchwere Beſchuldigungen
zu erheben daß ein Ausweichen unmöglich wird

Das Leben eines Volkes Herr Miniſter iſt
nicht wur Gegenwart ſondern auch Vergangen
heit und Zukunft

Stolz auf die preußiſche Beamtentradition
können und werden wir es nicht mitanſehen
wie ein nationales Fanal preußiſches Beam
tentum geſchaffen durch die entſagungsvolle
Lebensarbeit von Generationen treuer Staats
diener und durch einen einzigartigen Staats
gr herabgewürdigt und vernichtet wird von

lementen die dieſes Geiſtes ermangelnd dem
Peſthauch einer chaxrakterloſen Zeit
erliegen

B Leopold
Mitglied des Reichstages

W Bacmei

Berliner Brief
Entwaffnungsnote

Jn Erwartung der Sicherheitsnote hat wie
wir erfahren das Reichskabinett die weiteren Be
ratungen über Entwaffnungsnote und Luftfahr
note ausgeſetzt

Dagegen hat beim General Walch eine Be
ſprechung der deutſchen Beauftragten mit der
Jnteralliierten Kommiſſion ſtattgefunden die
aber ergebnislos geblieben iſt General Walch
bewilligt

keinerlei Abſchwächung der Entwaffnungs
bedingungen

Es iſt nicht richtig daß der General bereits
einige Zugeſtändniſſe an den deutſchen Standpunkt
gemacht haben ſoll ſo ſehr ſich auch bisher der
Führer der deutſchen Herren Generalleutnant
von Podwelß bemüht die deutſche Unmöglichkeit
für einen Teil der Entwaffnungsforderungen
nachzuweiſen

Der Pariſer Matin ſchrieb am Dienstag daß
die Botſchafterkonferenz mit der Verzögerung der
Erfüllung der letzten Entwaffnungsforderungen
unzufrieden ſei und daß ſie dem General Walch
beſondere Anweiſungen nach Berlin mitgegeben
habe Man ſchraube alſo die Hoffnungen auf
Milderungen in der Entvwaffnungsfrage tiefer
und bedenke daß ſolange die Entente in der Ent
waffnung nicht befriedigt iſt auch Köln nicht ge
räumt wird

Jn Berlin glaubt man daß die Verhandlungen
in der Entwaffnungsfrage durch die neue Sicher
heitsnote eine

nochmalige Verzögerung

erleiden werden Wie man weiß geht auch jetzt
noch die Abſicht des Außenminiſters Streſemann
dahin daß Sicherheitspakt und Entwaffnung einer
gemeinſamen Ausſprache zwiſchen Deutſchland und
den Alliierten zugeführt werden ſoll

Sicherheitsſchwierigkeiten

Die Londoner Morning Poſt meldet aus
Berlin der Reichsaußenminiſter habe ſich zu meh
reren Vertretern der ausländiſchen Preſſe dahin
erklärt er ſtehe zu ſeinem erſten Garantieangebot
er lehne Erweiterungen nach jeder Richtung hin
ab und er hoffe gleichviel wie der Jnhalt der
Antwortnote ſein werde daß es mit der konſe
quenten Verfolgung ſeines Sicherheitsplanes end
lich zur Beruhigung Europas kommen werde

Der Pariſer Temps meldet daß in den letzten
Beſprechungen zwiſchen Herrn von Hoeſch und
Briand auch

die Frage einer Amneſtie
für die in dem geräumten Ruhrgebiet erfolgten
Verurteilungen durch die Kriegsgerichte der Be
ſatzungsarmee mehrfach erörtert worden ſei Die
Durchführung des deutſchen Wunſches begegne aber
erheblichen Schwierigkeiten und ſei für die nächſte
Zeit ſo gut wie ausgeſchloſſen

Der Mailänder Secolo meldet die italienif
Regierung hat mit der Annahme des Briand
ſchen Antwortentwurfs ein neues Erſuchen an die
alliierten Mächte gerichtet das

die Einbeziehung der Brennergrenze
in den allgemeinen Sicherheitsvertrag betrifft

Die römiſche Tribuna ſchreibt daß Briand
bereits beſtimmte Zuſicherungen gegeben habe wo
nach die Brennergrenze in den Konferenz
beratungen von Frankreich unterſtützt werden ſoll

Entgegenkommen gegen Polen

Jn den Beziehungen zu Polen ſcheint tatſäch
kg eine merkbare Entſpannung eingetreten zu
ein

Heute verlautet daß die polniſche Handels
vertragsdelegation Ende nächſter Woche nach Berlin
zurückkehrt und daß in der erſten Septemberwoche

die offiziellen n eraereenwieder aufgenommen werden ie Wirtſchafts
lage Polens wird hierfür mitbeſtimmend ſein
wohl aber auch die Tatſache des neuen Sturzes
der polniſchen Währung deſſen Ende noch gar
nicht abzuſehen iſt Wie uns weiter beſtätigt wird
ſind im Laufe des Mittwoch in Großberlin ſämt
liche

angsausweian die venne re z
Wenn dieſes deutſche Entgegenkommen ein all

gemeines ſein ſollte dann müßte man wahrhaftig
auch von Polen Gegenleiſtungen erwarten können
die den unglücklichen Zwangsabgeſchobenen nach
träglich noch Berückſichtigung ihrer Vermögens
werte in Polen zuerkennt und die für September
angekündigten neuen Optantenabwanderunger
aus Polen allgemein aufhebt

Stinnesgerüchte
Die Stinnesſchwierigkeiten haben ſich weiter

ugeſpitzt An der Berliner Börſe m manda von einer regelrechten Stinnespleite Un

onitrollierbare Gerüchte von einem teilweiſen
Verkauf der alten Stinneswerte in Mülheim wur
den durch ein Notiz im Vörſe K rier genährt



wonach die Stinnes Eiſen Aktiengeſellſchaftin ein e will Und i be
getrennten Berliner Stinnesbetrieben

geht der Konkursgeier um
wenn die Gläubiger Herrn Dr Edmund Stinnes
keine Stundung bis zur Sanierung oder zum Ver
kauf gewähren So ſtürzt ein Bau nach dem

dem weltbeherrſchenden Stinnes
konzern zuſammen und das Ende verſchlingt

n 27amerikan ntereſſenten vorläufivon der Abſicht eines der Werke
mobilwerke da die Großbanken die
Anfechtung eines olchen Kaufvertrags in Ausſicht
ſtellen durch den weitere Vermögenswerte der
Hauptmaſſe entzogen werden können Für den
Grad der Erregung im Stinneskonflikt iſt das Ge
rücht bezeichnend daß angeblich wegen der Ver

von den Stinnesſchen Anteilen an der
ordſternverſicherung und an mehreren Jnduſtrie

geſellſchaften durch und Stinnes an ein Straf

r V t a Ktg W Stinnesig genügend Aufſchluß über denbleib der Werte geben ſollte Vlaß S

Die interalliſerten Schulden
Amerikaniſches Abwinken gegen Frankreich

Seitens der amerikaniſchen Schuldenkommiſſion
wird darauf hingewieſen daß bei der
der belgiſchen Schulden die von dem verſtorbenen

räſidenten Wilſon bei der Verſailler Friedens
onferenz übernommenen Verp lichtungen eine

ſtarke atte Bindung der Vereinigten Staaten
bedeuteten ie jetzt zuſtandegekommenen Be
dingungen dürften aber nicht als Präze
de die Verhandlungen mitanderen Ländern angeſehen werden
insbeſondere wird hervorgehoben daß Amerika
es abgelehnt hat die Zahlungsverpflichtungen
Belgiens von deſſen Einkünften abhängig zu
machen
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Der genaue Jnhalt der abgeſchloſſenen amerika
niſch belgiſchen Schuldenregelung iſt in Berlin
noch nicht bekannt Die Mitteilungen die bisher
darüber vorliegen ſind abſolut uneinheitlich und
widerſprechen ich zum Teil Belgien ſoviel ſteht
feſt bekommt jedenfalls eine Regelung die S

ganz weſentlich günſtiger iſt
als die des Dawesabkommens

Auch bei der amerikaniſch belgiſchen Schulden
regeiung iſt ähnlich wie bei der amerikaniſch
engliſchen eine v lange Tilgungsfriſt von
62 Jahren vorgefehen Außerdem iſt nur ein
niedriger Zinsſatz eingeſetzt Demgegenüber
muß Deutſchland 5 Prozent Zinſen
zahlen und mit einer jährlich aufzubringenden
Summe von 238 Milliarden Mark rechnen

4

Der amerikaniſche Schatzſekretär Nellon gibt
bekannt daß die franzöſiſche Schuldenkommiſſion
etwa Mitte September nach den Vereinigten
Staaten abreiſen werde

i o of rer
Frankreich kann zahlen

Jn einem Frankreich kann len überchriebenen Leitartikel führt die o Daily
ews zu dem bevorſtehenden Londoner Beſuch

Caillaux aus
Caillaux weiß jetzt daß die britiſche Regierung

es glatt ablehnen wird ein lächerliches An
gebot zu erwägen Das letzte Angebot der fran
zöſiſchen Sachverſtändigen in London iſt ſo
grotesk ungenügend geweſen daß die Erörte
erung zu einem plötzlichen Abſchluß gelangte
und die n Sachverſtändigen ſind über
den britiſchen Standpunkt nicht im Jrrtum ge
laſſen worden

Es iſt für Caillaux notwendig bevor er
hoffen kann das wankende Gebäude der fran

ſiſchen Finanzen zu ſtützen eine Regelung der
chulden ſowohl mit Großbritannien

als mit Amerika zu vereinbaren Die
Pariſer Preſſe hat jetzt faſt vollkommen auf
gprt Kriegserinnerungen an gemeinſame

eiden als ſentimentalen Grund für eine

Streichung der Schulden anzurufen ſtatt deſſen
macht ſie

hoffnungsloſe Armuteltend Dies mag jedoch wenig Eindruck auf
ngland Das Blatt nimmt Bezug auf die Er

ilgw unße pa ze un rei wie ſeine Fähigkeit ſeine an England zu veſahlen
und ſchließt ſich dieſer Anſicht Bradburys
voll an

Abrüſten

Das Pariſer Journal des Débats ſchreibt
mit tiefem Kummer

Man kann ſich leider nicht verheimlichen
daß ſehr viele Amerikaner der Anſicht ſind
Amerika müßte ſein finanzielles Uebergewi
dazu benutzen allen europäiſchen Staaten die
vollkeommene Abrüſtung aufzuzwingen Man
kann olſo darauf gefaßt ſein daß man eines
ſchönen Tages die Einladung Amerikas zu einer
neuen Abrüſtungskonferenz erhalten wird

Rechtsſchwenkung in Frankreich

Wie das Echo de Paris meldet hat die
Kammermehrheit für das Kabinett Painlevs durch
den Beſchluß der ſozialiſtiſchen Partei zwar eine
Einbuße J aber eine unmittelbare Erſchütte
rung der Kabinetts Painlevé Briand Caillaux
habe dieſer Beſchluß nicht zur Folge Die drei
Rechtsparteien hätten unmittelbar im Anſchluß
an die Entſchließung der Sozialiſten dem Miniſter
präſidenten zum Ausdruck gebracht daß ſie vor
Abſchluß des Marokkofeldzugs an keine Oppoſition
gegen das Kabinett denken und bei aller Wah
rung der prinzipiellen Stellungnahme in den
innerpolitiſchen Fragen Ueberraſchungen bei Ab
ſtimmungen zu verhindern in der Lage wären

Franzöſiſche Dekadenz
Ein hartes italieniſches Urteil

Der Jmpero das faſchiſtiſche Morgenblatt
von Rom ſchreibt Frankreich hat Pech in Marok
ko aber als große Dame kann es ſich den Luxus
eines zweiten Malheurs in Syrien leiſten

Dieſe Dinge folgen nur dem natürlichen Lauf
der Welt Frankreich befindet ſich in voller Deka
denz phyſiſcher Dekadenz die wiederum ſpontan
die moraliſche erzeugt Frankreich entvölkert ſich
ſeine Beſtimmungiſtes zufallen als
Großmacht als Nation als Volk 40
Könige hatten es groß und geachtet gemacht die
Revolution hat ihm den Todesſtoß gegeben Das
napoleoniſche Experiment verpuffte Das revo
lutionäre Uebel hat es bis ins Mark vergiftet
dieſen Jrrtum büßt es jetzt mit dem Leben Es
war der blöde Jrrtum des Zeitalters der Jntelli

enz dem Volk ſeinen Gott zu nehmen und es zumDen ſeiner r zu erklären Man ſetzt Gott

nicht ungeſtraft ab pFrankreich an die Demokratie
hat ſich daran berauſcht Nichts iſt ihm geblieben
als eine oberflächliche Vaterlandsliebe den Kriec
hat es durch ſeine Verbündeten gewonnen wi
es aber heute den Rhein verteidigen muß es die

es die Fremdenlegion Es ſelbſt ſchlägt ſich nicht
denn es iſt müde vom guten
Eſſen vom Schlafen auf Roſen Das Leben aber
iſt hart Wir ſehen die franzöſiſche Dekadenz
als ein Schickſal des Landes das die Welt mit
ſeinem Malthuſianismus vergiftet hat und nun
als das erſte fer ſterben muß Uns iſt nicht
bange für uns ſondern für alle Gott öffne den
Blinden die Augen

Die Tſchechiſierung von Marienbad
Die Tſchechiſierung des deutſchen Marienbades

nimmt ihren Fortgang Das ſtädtiſche Bodenamt
hat auf dem Wege der Enteignung drei Meier
höfe die dem deutſchen Kepplerſtift gehören auf
Grund des Bodengeſetzes der bisherigen Kurpark
geſellſchaft die größtenteils Tſchechen gehört und
zwei anderen ebenfalls tſchechiſchen Erwerbern zu
gewieſen Die Stadtgemeinde Marienbad die
nach dem Geſetz in erſter Linie anſpruchsberechtigt
geweſen wäre wurde zurückgewieſen Pro Hektar
erhielt das Stift 2000 Kronen während der wirk

r rufen und gegen Abdel Krim braucht
Leben vom guten

liche Wert 130 Millionen Kronen beträgt Jn
kürzeſter Zeit iſt mit der gänzlichen Enteignung

Marienbader Beſitzungen des Stiftes zu
rechnen

Tſchechiſche Sozialiſten und die
Deutſchen

charf kritiſiert das Prager ſozialdemo
kratiſche Zentralorgan Prave Lidu die tſchecho
ſlowakiſche Minderheitenpolitik Die tſchechiſche
Oeffentlichkeit blicke auf das gemiſchtſprachige
Gebiet wie auf eine Kampffront und auf die dort
wohnenden Tſchechen wie auf Frontkämpfer die in
ihren deutſchen Mitbürgern nur Feinde der Nation
und des Staates zu erblicken haben Das ſei
gänzlich verfehlt für das Zuſammenleben mit
ihren deutſchen Mitbürgern von denen ſie viel
fach in wirtſchaftlicher Hinſicht a n ſind

Beſonders zu bedauern ſei daß die Regierung
den richtigen Augenblick verſäumt habe um die
Deutſchen zur Mitarbeit heranzuziehen Die Re
gierung hätte ſchon in den Umſturztagen ein
eigenes Miniſterium oder beſondere Abteilungen
in den Miniſterien für die Deutſchen errichten
ſollen Es hätte für den Staat zumindeſt dieſelbe
Wichtigkeit wie die andern Reſſorts Die Folgen
dieſes Verſäumniſſes würden ſich noch lange

Der Staat habe überhaupt für die deutſchen
inderheiten nicht das richtige Verſtändnis Es

ſei feſt zuſtellen daß die öſterreichiſche Re
gierung mehr Verſtänd nis für die
kulturellen Bedürfniſſe dertſchechi
ſchen Minderheiten gehabt habe als
die tſchechoſlowakiſche

Das iſt ein erfreuliches Zeichen beginnender
Einſicht Bisher machten auch die Sozialdemo
kraten die Gewaltpolitik gegen das Deutſchtum
mit und man hat das Gefühl das Einlenken
kommt erſt nachdem durch Enteignungen und
Zwangsmaßnahmen das Deutſchtum nahezu wehr
los gemacht worden iſt Bezeichnend iſt auch daß
kein Wort über die Deutſchen verloren wird die
jenſeits der tſchechiſchen Grenzen in Deutſchland
wohnen Da hört nämlich der Jnternationalismus
der tſchechiſchen Jnternationaliſten gründlich auf
ſie denken gar nicht daran Herrn Karl Marx uſw
zuliebe auf eine ſtramm nationaliſtiſche und mili
tariſtiſche Außenpolitik zu verzichten

Sehr
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Kommunagalwahlen am 25 Oktober

Das Preußiſche Staatsminiſterium hat be
ſchloſſen daß am Sonntag den 25 Oktober d
die Neuwahlen zu den Provinziallandtagen der
Provinzen Oſtpreußen Brandenburg Pommern
Grenzmark Poſen Weſtpreußen Niederſchleſien
Sachſen Schleswig Holſtein Hannover Weſtfalen
und der Rheinprovinz ſowie zu den Kommunal
landtagen der Vezirksverbände Kaſſel und Wies
baden ſtattzufinden haben Gleichzeitig ſollen auch
die Neuwahlen zu den Kreistagen ſtattfinden

Die Preußiſche Lanöes Fmneſtie
Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchen Land

tags ſtimmte am Mittwoch unter Ablehnung
deutſchnationaler ſozialdemokratiſcher und kom
müniſtiſcher Aenderungsaniräge der Preußiſchen
Amneſti ordnung nach den Vorſchlägen des

Unterauc e ſſes zu
Danach werden unter der Vorausſetzung daß

die Tat vor dem 1 Oktober 1923 begangen wor
den iſt die bei Gerichten oder Staatsanwalt
ſchaften anhängigen Strafverfahren nieder
geſchlagen die u a betreffen Zuwiderhandlungen
gegen eine Reihe von Beſtimmungen der republi
kaniſchen Schutzgeſetze oder ſonſtige ſtrafrechtliche
Vorſchriften ſoweit ſie durch oder bei öffentlichen
Kundgebungen im politiſchen oder wirtſchaftlichen
Kampfe begangen ſind Ferner werden amneſtiert
Straftaten die durch öffentliche Bekanntmachung
begangen und durch innerpolitiſche Delikte veran
laßt ſind

Von der Amneſtie ausgeſchloſſen ſind diejenigen
Perſonen die aus Roheit Gewinnſucht oder ſon
ſtigen materiellen Beweggründen gehandelt haben
Von der Regierung wurde erklärt daß gering
fügige Vergehen die ihren Grund in den Nöten
der Jnflationszeit haben z B Verſtöße gegen die

Preisſchilder Verordnung uſw auf dem Wege der
Begnadigung amneſtiert werden ſollen

Kreditaktion für den gewerblichen
Mittelſtandö

Nachdem der Preußiſche le die Bereit
ſtellung von Mitteln zur e v er Kreditnot
des gewrblichen Mittelſtandes beſchloſſen hat ſind
von der Preußiſchen Staatsbank 22 Millionen
Reichsmark zur Verfügung geſtellt worden die
über die Preußiſche Jentral Genoſſenſchaftskaſſe
die Dresdener Bank Genoſſenſchaftsabteilung
die Giro Zentrale und die Landesbankzentrale
dem Handwerk dem Einzelhandel den Konſum
Genoſſenſchaften und den ſonſtigen WarenEx
noſſenſchaften zugeleitet werden Die Kredite
ſollen auf geſchäftlicher Grundlage in der Regel
gegen Wechſel gegeben werden deren Laufzeit ein
halbes Jahr beträgt und deren Prolongation in
Ausſicht genommen iſt Jm allgemeinen ſollen im
Einzelfall nicht mehr als tauſend Mark gegeben
werden Der Höchſtzinsſatz für den letzten Kredit
nehmer wird nicht mehr als 3 Proz über dem
jeweiligen Reichsbankdiskont betragen

Ueber eine Million
organiſterte Angeſtellte

Das von der Reichsarbeitsverwaltung ſoeben
herausgegebene Jahrbuch der Berufsverbände

Ausgabe 1925 ergibt daß ſeit 1921 eine weſent
liche Verſchiebung in der Stärke der einzelnen
Angeſtellentorganiſationen eingetreten iſt Die
Mitgliederzahl des Zentralverbandes der Ange
ſtellten betrug 1921 313 080 des Hewerkſchafts
bundes der Angeſtellten 307 357 des Deutſchnatio
nalen Handlungsgehilfenverbandes 264 367 und
des Verbandes weiblicher Angeſtellter 107 853 Mit
glieder Die neueſte Statiſtik gibt zwar keine
Mitgliederzahlen an doch iſt aus dem Geſamtetat
der einzelnen Verbände die Verſchiebung erſicht
lich denn der Geſamtetat des G D A wird
mit 3 3 der des Z D A mit 26 und der des
D H V mit 26 ſowie der des V W A mit
814 Millionen Mark aufgeführt

Die Mannensmann Konzeſſionen
Zwiſchen der Firma Mannesmann und einem

engliſch amerikaniſchen Konſortium unter Führung
des großen amerikaniſchen Bankhauſes Kahn
ſchweben Verhandlungen über den Verkauf der
großen deutſchen Mannesmannkonzeſſionen im Ge
biet Abd el Krims Es handelt ſich um aus
gedehnten Landbeſitz und ſehr reiche Kupfer Zink
und Bleivorkommen Die Firma Mannesmann
erklärt die Konzeſſionen angeſichts der politiſchen
Lage in Marvpkko ihrerſeits nicht ausbeuten zu
können Die Franzoſen als Folge des Verkaufs
befürchten engliſch amerikaniſche Einmiſchung in
ihre Eroberungspläne Daß auch dieſer deutſche
Beſitz ebenſo wie die durch den Verſailler Vertrag
enteigneten Konzeſſionen in Franzöſiſch Marokko
verloren gehen ſoll iſt im deutſchen Intereſſe ſehr
zu bedauern

Engliſche Köte
Die kaum erſt beigelegte Vergbaukriſis ſcheint

wieder auszubrechen Jn einigen Gruben von
Südwales und Durham ſind die Arbeiter wegen

treten Jn angeblicher Abwehr gegen faſziſtiſche
Organiſationen ſind in Ammanford Arbeiter
bataillone aufgeſtellt worden Die Morning

arbeitergewerkſchaft an die Arbeitspartei zur
Organiſierung einer revolutionären Propaganda
in Heer und Marine

Aus London wird gemeldet daß der engliſche
Vizeadmiral Lindair nach Kanton geſchickt wird
im Zuſammenhang mit den von ver de

eKanton verfügten Maßnahmen gegen die brit
Schiffahrt um als Oberkommandierender der bri
tiſchen Marineſtation in China alle notwendigen
Schritte zum Schutze der britiſchen Schiffahrt zu
unternehmen Dieſes
Schritte iſt ſehr dehnbar

Der Kiedergang
des franzöſiſchen Theaters

Von Carl Hellmuth Barnick

Es iſt ſeltſam Noch immer iſt das franzöſiſchePublikum das idealſte et der n
lebt der Pariſer mehr als jeder andere Welt
ſtädter zwiſchen Parkettreihen und in Wandel
gängen Noch immer iſt der h mit ſeinem
ausgeſprochenen Ge für Poſe und Geſte ein
eſtellt auf Bühnenhandlung wie kein Eng

a Nil 487 tag eas e m gleicht einemwamm mit h Abſorptionsfähigkeit

A es iſt ein mm dem die Nahrung
u Nicht weil etwa die Literatur weil etwa
Stoff die franzöſiſ

ſt

ne Welt nicht medie Fähigkeit hat den Stoff zum Leben zu er
wecken

Ein Bunter Abend in der Comédie Fran
wei Einakter und eincaiſe Was r man

Muſſetſches Luſtſpiel Dieſe Dreiheit nichts als
Belangloseine erl sangelegenheitund man äu ln knſtellungen die Zarſig Wieſe

r den g en in dieſem
den Reiz Muſſetſcher rWen man für ſo etwas noch Schauſpieler

r e die leiſe e r
e el für all das was im GeſellBoulevardtheater in Reinform

alſo die Comsdie v Verbeu
dem er der Sar nhard weile Wem Vei lieres und eine nicht mehr

e eLaute Worte die den rer ve
Zuhörer veranlaßt

r

Comédie Francaiſe gibt es kaum einen der
noch auf den Kothurnen Corneilleſcher Schulung
zu gehen vermöchte Es gibt keinen Cid mehr
eine Phaedra keinen Helden und keinen Heldenvater Es gibt nur noch Enkel der an ie Du

mas wie ſie heute die Salons in Paris Wien
und Berlin bevölkern

O geht nur hin und ſchaut euch das Salonſtück
Apreès amour an jenes Luſtſpiel von PierreWolff und Henry Daverleis Wie das ge

konnt wird wie da jede Gefühlsregung der Midi
nette der kleinen Germaine gemeiſtert iſt wie
das verſtanden wird Aber ſeht euch dann an
Monsieur le Trouhadoc die Komödie eines
ules Nomains der Ambitionen bat in Molières
ußſtapfen zu treten Wie hilflos ſtehen da
on die Schauſpieler wie zerſchellen ſie an
harakterſtudien wie ſind ſie blaß und farblos
Und dann die Oper Die 77 Pariſer Oper

Die Weltberühmtheit O ſie kann ſich ſchon Gäſte
leiſten von der Metropolitan Oper von der
Scala Und die Gäſte können auch ſingen Aber
achtet dann zu das wie es ſ t undträge iſt wie ihm das ſfeux fehlt Und ſeht
dann die Dekorationen Gibt es da nur einen

uch jenes modernen S nes der in ln
and ſo tolle Kapriolen r Duftet da nicht
lles nach Staub und Moder Ke

t noch nicht jenes Prinzip Pars proa Kennt man dortüberha
toto Ein Teil an Stelle des Ganzen das ſich
bei uns ſeit zwei Jahrzehnten durchgeſetzt hat
um den Widerſinn einer Ueberfülle zu ver
drängen

ier wird die Tradition den Fragen zum
v S m u dem van lett der

riſer Oper de,ſſen Aufführungen häufig genugn en t v ndertwende ſt Da
drüben za man auf der ne wahrlich nicht all

zuviel gelernt Und doch ſin
eweſen Stanislawsky und Und dochet das ruſſiſche Ballett re daß es eine

andere Kunſt gibt als das Stelzen einer Harems
frau um eine r ehe

Etwas iſt von den Ruſſen doch geblieben Jn
den Variétss in den Kabarxets in den gro

tw

die Zgen in Paris
Tairoff

v ötſcinhett Eine n en

h e r n We Revue Dann im Cafino de
und in der Olyripia regiert wie auf unſeren

RevueBühnen Amerikas Theatermaſchine und

die hat in ihrem n das Zug undSchlagkräftige des ruſſiſchen alletts aufge
nommen

Das iſt noch das Beſte am Pariſer Theater
jene Revuen die vielfarbig ſind und internatio
nal und die für das internationale r
Theater die letzten Spatenſtiche an ſeinem Grabe
darſtellen

Man merkt in Paris ebenſo wie in Wien und
in Berlin daß Amerika die Krankheit hat an
der Europa ſterben könnte Welcher Jtaliener
ätte wohl daran gedacht S der hohen Warte
ei Wien Aida vor Zehntauſenden unter freiem

Himmel aufzuführen wenn i NewYork für
das Miragkel eine Kirche zum Theater uümbaute
und ein Theater zur r Amerika mit
L übereuropäiſchen Dimenſionen ſchlägt die
heaterräume tot die ſeit dem Barock bis

heute gehalten haben Amerika baut in Holly
wood die ganze Cits von Paris auf um den Film
Votre Dame zu drehen Und Amerika ſchwingt

ſeine Geißel im Caſino de Paris und in der
Olympia und Paris klatſcht dazu Beifall

Jn vielen Symptomen ähneln ſie ſich die r
krankheiten der deutſchen Bühne und der Tief
ſtand des e äh Theaters Nur bei uns
ibt es noch Hände die in die Speichen des viel
ach egrlettern TheſpisKarren eingreifen Bei

uns gibt es Verſuche ein neues Theater zuſchaffen und vie Verſuche gewähren des Wert
vollen genug Jn Frankreich herrſcht nur das
leissez aller und der Traditionshang der Fran
ſen iſt der beſte Bundesgenoſſe jener Gleichgül
gkeit die eine Bühne und eine NationVorfahren unwürdig macht Wohl fängt man an

gegen Amerika zu wehren Jm Film und im
eater Aber damit tut man noch nichts umliere und Corneille zu retten Man will ſich

nur auf der Plattform halten deren Niveau an
577277 wird durch die Konverſationsſtücke des

Théatre Gvymnas und durch die Schauerdramen
des Grand Guignol in der Rue Chapel

für Frankreichs Literatur
m rankreichs Theater bietet heute kein Relief4

alles gegeben hat
während es ihr die Frau daß er

Das Wirtshaus zur Kapelle
Unſer neuer Roman

Guſtav Schröer der Verfaſſer unſeres neuen
Romans iſt weiten Kreiſen der Bevölkerung in
Mitteldeutſchland durch ſeine gehaltvollen
packend und glänzend geſchriebenen Heimaterde
atmenden Bauernromane bekannt

Das Wirtshaus zur Kapelle heißt ſein Werk
das vom Sonntag an zum Abdruck gelangt

Einen Erzbauern wenn man will einen
Herrenmenſchen ſtellt der Dichter vor uns hin
der ein kleiner König in ſeinem Dorfe iſt der aber
über ſein Bauerntum ſtolpert als ſein Sohn die
vom Vater erkürte Braut verſchmäht und ſeinet
Liebe folgt

aälle notwendigen

Prächtige kernige Menſchen ſchildert der Ver
faſſer in einer von Seite zu Seite ſpannenderen
Handlung voll dramatiſcher Kraft Deutſches
Heimatland mit ſeinen Bergen und Wäldern malt
er in prächtigen ſatten Farben

Gloſſen
Wer ſich dumm ſtellt iſt deshalb noch nicht klug

Viele Menſchen haben nur Diener umvon ihnen beherrſchen zu laſſen i

Am häufigſten geſchieht gerade das von dem
wir behaupten es ſei noch nie dageweſen

Ein Menſch deſſen Herz wir ſchlagen hörebeweiſt dadur v ni b aß er Aen hat
e
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